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er Uilndbote.
VerkündungSblatt

der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl. Amtsgerichte
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Eppingen.

~

JS 53 . Donnerstag , den 3 . Mai 1866 .

[558] Nr . 5899 . Die Gemeinde Rohr¬
bach beabsichtigt m ihrem Gemeindewald ,
Distrikt Rauthal , zwischen Schlag 6 und
7 , den Wasenplatz anzulegen . Dieses
wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß eine nähere Beschreibung des Platzes
bei der Gemeindebehörde in Rohrbach vom
5. Mai an zu Jedermanns Einsicht auf-
liegt , und etwaige Einsprachen binnen
14 Tagen von dem genannten Tag an ,
dahier oder beim Gemeinderath in Rohr¬
bach vorzulragen sind , bei Vermeidung des
Ausschlusses.

SinSbeim, den 30 . April 186k .
Großherzoglich bad . Bezirksamt.

Otto .

[ 553 ] NeckarbischofSheim .

Versteigerungs - Ankün¬
digung.

1« ^ Die in Nr . 48 und 47
dieses Blattet ausgrschru«
bene Versteigerung der

zwilchen Johann Lepp von hier und seiu - r
Tochter , der Karl Be» zi>chen El' efrau ,
gemeinschaftliche Liegenschaften, bestehend
in einem zweistöckigen WohnbauS in der
vorderen Stadt dahier und in zwei Grund¬
stücken, wurde nicht rauficirk und wird
deßhalb am

Montag den 7. Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf der RakhSstubr dahier durch
mich wiederholt vorgenommen , unter dem
Bemerken, baß der Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgen wirb.

ES wird hierbei wiederholt bemerkt,
daß die sehr günstige Lage deS Wohn,
bauseü im frequentesten Theile der Stadt
dem Steigerer bei GcschäftSgcwanktheil
und Fleiß die sichere Gelegenheit zum ren¬
tablen Fortbetrieb der Spezereihandlung
oder zum Betrieb eines jeden anderen
Gewerbes darbiclet.

NeckarbischofSheim, 30 . April 1866.
Großb . Gerichtsnotar.

Meyer .

Lebt wohl , lebt wohl !
Auf Wiedersehen !
Der Herr sei mit Euch !

Allen unsern Freunden und Bekannten
zum Abschied .

[554 ] Peter Neff & Frau.

[550 ] Die Schlagräumung i« den Gemeinde - und Stifts -
Waldungen betr .

Nr. 336. Der Termin zur Schlagräumung wird bis zum 10. Mai l. I . hinaus,
gerückt. Nach diesem Termine darf nicht mehr in die Schläge gefahren werden .
Brennbolz, daS bis dahin nicht abgeführt ist, muß an die Hauptholzabfuhrwege ge¬
tragen und von hier aus abgeführt werden ; Stammholz dagegen muß bis zum 15 .
September im Schlage liegen bleiben und erst von dort an kann die Abfuhr desselben
wieder stallfinden . Das Beschlagen des Nutzholzes im Schlage während dieser Zeit
ist verboten . Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , solches gehörig bekannt
wachen zu lassen.

Sinöhctw , den 28 . April 1868.
Großh . Bez .- Forstei.

L a u r o p .

^Molonia ."
~

Kölnische Feuer - Versicherungs - Gesellschaft.
[548 ] Der Geschäftöstand der Gesellschaft ist aus folgenden Resultaten deS dies¬

jährigen Rechnungsabschlusses ersichtlich.
Grundkapital . . fi. 5,250,000
Prämien - und Zinsen - Einnahmen pro 1864 (erclusive der

Prämien für spätere Jahre) . 2,158,042
Gesammte Reserve . 3,201,710
Euer 1865, waren Versicherungen in Kraft , für . . . fi. 1,167,186,541
Mannheim , 20. Apnl 1866.

Die General-Agentur :
Walther SS v. Reckow,

Die Agenturen der Gesellschaft :
Gebrüder Dührenheimer in Neidenstein ,
I . Walter in Steinsfurth ,
F . Würzburger in SiegrlSbach,
I . A. Leutz in Aglasterhausen ,
I . HrinSheimer in Eppingen,
I . Brüstle in Menzingen .

[543] S i n S h r i m .

Fahrnißversteigerung.
AuSderVerlasscn -
schafrSmasse der

. verlebten RechtS-
_ _ _ »anwalt ., Philipp

Hauke Wlktwe , Friederike geborene Heck¬
mann von hier werden in deren Behau¬
sung versteigert

Montag den 7. Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

verschiedenes Bettwcrk, Bettdecken, Cou-
verten , Ucberzüge, Bett -, Tisch - u . Hand¬
tücher , Servietten , Tisch- und Boden -
decken, Bettvorlagen, Vorhänge, Küchen-
gefchirr von Kupfer, Messing und Por¬
zellan , 1 vergoldetes Kaffeeservice mit
Brett , Zuber und Kübel , Blechgeschirr ,

GlaS und Porzellan, Spiegel , PortrattS
und allgemeiner HauSrath ;

Dienstag den 8. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

eine große Partie Gold und Silber, eine
Alabaster - Uhr, 2 Lvldene Sackuhren, ver¬
schiedene Bettstätten, 1 runder Tisch, meh¬
rere eckige Tische , verschiedene Stühle,
1 Canapee, Glas - , Kleider - und Weiö -
zeugschränke, Fraucnhemden und Frauen-
kleider.

Die Zahlung des Erlöses hat nach er¬
folgtem Zuschläge sofort baar zu geschehen .

Sinöheim , am 28 . April 1866.
H e l b l l n g ,

Notar .
[551 ] Zwei tüchtige Arbeiter finden bei

gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei
Martin Brummer ,

Schneider i» Ir klingen .



[555] Ehrstädt .

Holzversteigerung.
Aus dem Distrikt

Eichwald in der
Nähe von Ehr»
statt werben am

f Dienstag den
8. Mai l . I . ,
Morgens S Uhr,

3V- Klafter buchen Scheitholz,
1 „ Stockholz und

450 Stück Wellen
versteigert .

Sinsheim , den 1 . Mai 1866.
Freihl. von Degenfeldjches Rentamt .

Flrischmann .

[556] Waibstadt .

Holzversteigerung.
Am Montag den

7. Mai l . IS . ,
Morgens 9 Uhr ,
werden iw Distrikt
Rothreisich , am
Weg von Waid»
statt nach Adrrs»

bach, nachbemerkte Holz - Sortimente ver -
steigert , als :

8 Klafter buchen Scheitholz ,
% n eichenes *

2 « gemischtes »
6 1/, " Stockholz ,

3900 Stück Wellen ,
543 " Hopfenstangen

17 •• Forlenklötze ,
2 >, Glattbuchcnklötze ,
5 Stämme Eichen ,
7 » Aspen,
1 Stamm Birken und
1 Looö Schlagraum .

SinSdeim» den 1 . Mai 1866.
Freihl. von DegenfeldfcheS Rentamt .

F l e i f ch m a n n.

Logis - Vermiethung .
[ 557 ] SinSheim . Eine freundliche

Wohnung , bestehend in zwei Zimmern ,
Kammer, Küche und sonstigem Zubehör
ist zu vcrmiethen und kann sogleich de.
zogen werden . Wo ? sagt.die Erpev . d. Bl.

[547 ] Der Liederkranz
in Epfenbach feiert Sonntag
den 6 . Mai bas Fest seiner
Fahnenweihe , wozu die San »
ger , sowie alle Freunde des
GcsangeS höflichst eingeladen
werden .

Das Comitä .
A4o <f (sogenanntes Eisenholz ) zu
^ ^ Kegelkugeln , hauptsächlich auch

zu Zapfenlager für Mühlen aller Art ,
billigst zu haben bei

Carl -Äscher, Sinsheim.

Blochingen bei Mengen in Württemberg .
» tu * mic vc » fu ; irvrjicn

[452] Unterzeichneter fabrizirt seit zwei Jahren einen künstlichen Most von dür¬
rem Obst und verschiedenen Ingredienzien, welcher dem gewöhnlichen Most , sogar

dem geringen Weine vvrgezogen werden darf, und
ist wegen seiner Annehmlichkeit und Billigkeit (da
die Maas nicht über 2 kr . zu stehen kommt) von
Jedermann beliebt , waö durch amtliche und Pr »»
vatzeugnisse nachgewiesen werden kann. Es ist

dieses Fabrikat allen Denjenigen zu empfehlen , welche gendlhigt sind , rin größe¬
res Dienstpersonalzu Hallen, als Oekonomen , Müller , Ziegler rc. Auch eignet sich dir«
seö Getränke besonders für Schenk» und Gastwirthe zum Ausschank.

ES kann dieses Getränke in jedem Haus und zu jeder Jahreszeit fabrizirt wer¬
ben mit ganz geringen Kosten und Zeitaufwand, und rö kommt die Einrichtung , um
wöchentlich 2 bis 300 Maas sabriziren zu können, höchsten » auf 10 fl . Auch ver»
bessert sich dieses Getränke stets auf Lager und kann Jahre lang aufgehoben werden,

ES kann auch aus diesem , wenn demselben vor der Gährung noch mehrere
Ingredienzien beigemischt werden , ein Branntwein erzielt werden , welcher dem Obst»
branntwem nichts nachsteht und kommt mit 12 Grad nach Beck nicht über 15 kr.
per Maas zu stehen.

Gegen ein kleines Honorar bin ich bereit die gründliche Unterweisung zu er,
thcilen , und es ist jedem Abnehmer Lvrtheil geboten, sich selbst ein gesundes, billiges
und angenehmes Getränke zu verschaffen, auch in solchen Jahren , wo die Obsternte
schlecht auöfällt. Es ist jeder Abnehmer in den Stand gesetzt , die Ingredienzien ent»
weder von mir selbst oder von andere » durch mich bezeichncten Quellen zu beziehen.
Aus Verlangen werden Muster unenlgeldlich versendet , nur für Flaschen und Ver »
Packung der Betrag nachgenommen .

Gegkn frankirte Einsendung oder auf Postnachnahme erfolgt die gründliche Un¬
terweisung mit Privat - und amtlichen Zeugnissen in gedruckten Exemplaren.

Bemerke noch , daß auch halbauSgewachsenes Obst zu diesem Zwecke nutzbar
gemacht werden kann . Konrstd Mhu - rich .

Amtliches Zeugniß .
Vom Unterzeichneten Acciöamt wird hiermit bezeugt , daß daS von Konrad

Fähndrich von Blochingrn selbst fabrizirte Hausgrlränke (Most) sehr starken Ab ,
satz findet und bei jedem Abnehmer zur Zufriedenheit ausfällk. Unlerzeichnelesk Ac -
ciSamt kann dieses uw so mehr bezeugen, da jede Versendung durch dasselbe kvnlro »
lirt wird und auch zum eigenen Hausgebrauch bezieht.

Das Original ist in Händen des OrlSvvrsteherS, wovon jederzeit Einsicht ge¬
nommen werben kann.

Blochingrn , Monat Mai 1865 . K . württrmb . Acriö .Aml.
Acciser: Maier .

Die Aechtdeit der Unterschrift deS Acciser Maier beglaubigt.
Blochingrn , den 26. Mai 1865.

(L . 8 .) Schultheiß Widmann .
Ferner empfehle ich meine Weinfarben in Rotl^, Gelb und Schiller ohne

einen Beigeschmack. Ferner verschiedene Weinbouquets , um geringem Wein ein
vortreffliches Aroma zu geben, deßgleichen Weiuschönung und Weinentschlei -
wung rc . zu billigsten Preisen.

Eö werden Muster von V» Schoppen biö zu größerem Quantum abgegeben
sammt Unterweisung dazu.

Gefälligen Aufträgen sieht entgegen iUmrofr Fahndrich .

Mannheimer Natur - Rasen -
bleiche.

[494] Für obige wirk»
liche Natur - Rasenbleiche
nehme ich Leinwand ,
Garn und F a d e n zur

besten , pünktlichsten Besorgung an , und ,
leiste Garantie für alle Bleichgegenstänre .

Ernst 3ac. Stutzmann.
[7 ] Anwalt Dr. Ehoma von Heidel¬

berg ist jeden Mittwoch in Sinsheim
zu sprechen.

Die heftigsten Zahnschmerz »
beseitigen augenblicklich UN«

/ ^ §j\ fehlbar die berühmten
Toutli -4che Drops

Verkauf in Originalgläsern ü
18 kr . in Sinsheim bei

Ernst 3ac. Stahmann.
Baumwolle und Leinen- Maschinengarn

empfiehlt Ernst Iar . Stntzmanm
UOel und Tüncherfarben, frisch abgcrie -
bene Oelsarben fertig zum Anstrich empfiehlt

Ernst Zac. Stutzmann, Sinsheim.
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Wer das große Loos von fl . 200,iMH )
sowie weitere Prämien von fl . 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 ,
12,000 rc . rc . gewinnen und dabei dem Glücke auf wirklich solide Weise die Hand
bieten will , der verfehle nicht , sich bei den von hoher Regierung garantirten und

schon am 24 . Mai beginnenden Prämien «Verwesungen zu betheiligen ; denn nickt
allein , daß jedes in den ersten 5 ZiehungS - Abtheilungen erscheinende LooS unbedingt

gewinnen muß, ist auch ohnedies das ganze Gewinnstverhältiiiß für den Einleger
>(.' günstig organisirt , wie eö nur selten bei derartigen Unternehmungen Vorkommen

dürste .
Originalloose mit Wappen und Unterschrift der Regierungsbehörde versehen

ä fl. 6 per Ganzes , fl . 3 per Halbes und fl . 1Y 2 per Biertel versendet daS unter «

zeichnete Haucluiigsbauö gegen Einsendung oder Nachnahme dev Betrages , sowie seiner

Zeit die amtliche Ziehungsliste auf daS pünktlichste . [552J

_ Anton Tanfenfoach in Frankfurt am Main .
[ 300J Alle Sorten Bauholz , Latten , , 1517J Alle Sorten Dielen , Latten ,

Dielen Rahmenschenkel rc . billigst bei I Rahmenfchenkel rc . billigst zu haben
X t . Marr in Waidstadt. I bei Ü . Vrennion in ElchterShelm.

Herrenbinden
sind wieder eingetroffen bei

Eh . Äeßler in Sinsheim.
[465 ] Eine große Auswahl von emal -

Urten , sowie auch verzinnten Koch-
Häfen zu sehr billigen Preisen bei

I . Ho ff mann Wlw . in SinSheim .

[ 301J Bei herannahender Bedarfözeit
empfiehlt , Porti . Cemeiit , hydr . Kalk ,
Wasserglas , Asphalt , Dachpappen und
Gyps J . £ . Marr in Waibstadt .

Einmaleins
für Schulen

find zu haben in der Buchdruckers von D . Pfisterer
in Sinsheim .
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J* ur Geschichte des Tage ».

Karlsruhe , 1 . Mai . Se . k. Hoh . der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Geh . Finanzralh
Abegg bei der Domänendireklion die nachgesuchte Entlassung
aus dem Staatsdienst zu erlheilen , die erledigte Buchhalters »

stelle bei der GeneralstaalSkaffe dem Kammeralpraktikanten
Neumaiin zu übertragen , dem Assistenten Dr . Von an

'
der

polytechnischen Schule dahier den Titel Proseffoe zu ver »

leihen .
— Idee großh . Hoheit Piinzessin Elisabeth und Ihre

grotzh . Hob . die Fürstin von Hohenlohe . Langenburg sind nach

Laugendurg und Ihre k. Hoh . Prinzessin Friedrich von Hessen
von bler nach Baden gereist .

* Sinsheim . Am verflossenen Sonntag beschloß in

Heidelberg eine zahlreiche Volksversammlung eine Zuschrift an

Herrn Staalsrath Dr . Lamey zu senden und alö Volksgabe
einen silbernen Lorbeerkranj , wovon jedes Blatt eines seiner
Verdienste um daö Volk eingegrabe « tragen soll . — Der Ei »,

lauf von Adressen dauert fort , und zwar neuerdings aus

Rappenau , Wies lock , Werlheim , Horuberg , Schiltach , vom

Bezirk des östlichen Kaiserstuhlö und Baden .
— Wie wir hören , wird am Himmelfadklstage der Ge .

sangvirein zu Weiler auf dem nahen Steinöderge zur Erinne¬

rung an lerne Fahnenweihe ein Fest veranstalten , wozu bereits

Einladungen ergangen sind . Der hiesige Gesangverein wird ,
wie herkömmlich , am selben Tage sein Fest auf der Burghelde
abhalien .

— Ter Maipferdemarkt zu Mannheim soll sowohl von

Händlern als Käufern und Schaulustigen sehr zahlreich de.
sucht sein . Unter den Verkäufern befindet sich auch Philipp
Kaiser von hier mit 2 Pferden .

— Frhr . von Roggenbach ist nach Berlin gereiSt und
wurde dortfelbst mehrfach vom Ministerpräsidenten , v . Bismarck

empfangen . Man legt dieser Zusammenkunft eine hohe polt ,

tische Bedeutung bei , um so mehr da gleichzeitig auch der
preußische Bundeölagsgesanbte , Frhr . v . Savlgny , nach Ber .
im berufen wurde . Man glaubt , daß der preuß . Antrag , auf
Einberufung eines deutschen Parlamentes , Gegenstand der Le .

rakhung war . Da » preuß . Bundeöreformprojekt soll solgenbe
Grundbestimmungen haben : 1) Es wird ein Parlament de.
rufen auf Grundlage deS allgemeinen Stimmrechts , jedoch mit
einigen Beschränkungen der Wahlsühigkeii ; 2 ) CS wirb eine
Eenrralgewalt gebildet , in welcher nur Oesterreich , Preußen ,
und Bayern einen präponderirenden Einfluß auSüde » ; 3 )
Deutschland wirb in drei Militärgruppen gethetlt : Oesterreich ,
Preußen und Bayern ; 4 ) Preußen und Bayern haben drn

Oberbefehl über die militärischen Streitkräfle derjenigen Staa¬
ten , welche die beiden letzten Gruppen bilden ; Preußen be ,

fehiigt die unverzüglich zu schaffende Bundesflolke ; 5 ) der
Bund hört auf , die Besitzungen Oesterreichs zu garankiren ,
vorbehaltlich einer späteren Verständigung ; 6 ) dem Paria ,
ment gebührt daS Votum über die auf den Gesawmtbund an¬
wendbaren Gesetze ; 7 ) endlich wird die diplomatische Leitung
ausschießlich an Preußen übertragen , welches jedoch den ein »

zelnen Staaten die Befugiuß überläßt , besondere Handelskon .

suln zu ernennen .
AuS der Gemeindekasse zu Sandhofen wurden mittelst

Einbruchs 6000 fl . gestohlen .
Der Gemeinoeralh der Stadt Engen sah sich veranlaßt ,

müde der politischen Predigten , welche der Skadlpfarrer Kar .
cher von der Kanzel herab hielt , denselben zu ersuchen , bei
seinen Vorträgen politische Anspielungen zu unterlassen , ta
sein jetziges Verfahren zur Förderung der Religiösität unmög »

lich beltlagen könne .
Berlin , 28 . April . Als der König heute an dem Pa¬

laisfenster in der Ecke des Erdgeschosses sich befand , um vor «

übergehende Truppen zu sehen , warf ein vorübergehender
Mann seinen Stock gegen das Fenster , ohne die Scheibe zu
treffen . Der Mensch wurde ergriffen und nach der Polizei
gebracht . ES ist ein Mann , der wiederholt wahnsinnig ge «

wesen und deßhalb auch in Irren - Anstalten unschädlich ge¬
wacht werden mußte . Er halte Philologie studirl und ist Dok¬
tor der Philosophie . Schon seit längerer Zeit bemühte er sich
um Beschäftigung , die er aber als Geisteskranker nicht er¬

langen kann .
Wien , 28 . April . Der Frachtverkehr auf der Südbahn

ist eingestellt . Der gestern erfolgte Befehl zur Zurückziehung
der Truppen aus Böhmen ist b,s jetzt noch nicht zurückge¬
nommen worden . — Die 14 Grenzinfanterieregimenter sind um
je 2 Bataillone , das Titler Regiment um 1 Bataillon ver¬
mehrt worden .

Wien , 29 . April . Die -- Ostd . Post " erfährt , daß am
26 . Apnl zwei österreichische Depeschen abgesandk wurden ,
wovon eine erklärt , Oesterreich se » bereit , mit Zurückziehung
seiner Truppen aus Böhmen der Abrüstung Preußens unter
der Voraussetzung voronzugehen , daß Preußen nicht Maßre¬

geln , zu denen Oesterreich sich gegenüber Italien genölhigl
sieht , alS Rüstungen gegen Preußen aufsaffe . Die zweite
Note setzt auseinander , wie dringend die Beendigung der Her -

zogthümerfrage sei . Oesterreich sei nach wie vor bereit , die

Lorlheile , die eö Preußen vor und im Gasteiner Vertrag zu¬
gestanden , demselben zu sichern . Die Note soll auch anbeuten ,
baß wenn Preußen sich nicht erklärt , Oesterreich die Sache



an den Bund bringen werde . — Nachrichten aus Denetirn

besagen , vaß während der Nacht deö 21 . April in Bcoebig

große Aufregung herrschte , da ter Befehl eingetroffen war ,

die Rekruten einzuzlehen , und die der Absicht jtt defertire »,

verdächtigen jungen Leute aufgehoben und nach Deutschland

gebracht wurden . Große Truppenbewegungen finden Katt ; an

die Stelle der ltalienischen Regimenter treten kroatische .

Nach Berichten au » Florenz wäre dir Bildung von

Freischaaren , deren Führer Garibaldi ernennt , genehmigt wor¬

den . — Das Florenzer Militärkommando ruft alle Soldaten ,

die in unbeschränktem Urlaub waren , zu den Waffen ein . —

Ein Zirkularschrriben Lamarmora ' S an sämmtliche italienische

Gesandtschaften erklärt , daß wegen Oesterreichs drohenoer

Rüstungen Italien für die LandeSvertheidiguog militärisch

rüstet . Der Gütenransport ist auf den norditalienischen Bah¬

nen eingestellt . — In einer am 28 . April zu Florenz abge »

baltenen Milllärkonserenz , welcher General Cialdini und der

Generaladjutant Pelitti beiwohnten , wurde außer den ange -

ordneten zahlreichen Lieferungen für Equipirung von wehr als

100,600 Mann die Einberufung oller zum Dienst verpflich¬

teten Altersklassen beschlossen . DaS Kommando würde im

Falle des Ausbruchs der König übernehmen und die Regent¬

schaft dem Prinzen Carignan übertragen . General Lamar -

mora sollte Chef des GeneralstadS werden ; Cialdini da - erste ,

Durands das zweite Armeekorps kommanviren , Prinz Hum .

bert bas Kommando ter 1 . Divison beü 1 . KvrpS , Prinz

Amadeus dasjenige der 1 . Brigade übernehmrn .

voklor Schmidt und Magister Müller .

( Schluß .)

" Freilich , freilich ! Ich denke , Sie haben Recht ; Dr . -

Schmidt hat den rechten Zeitpunkt wahrgenowmen , uw weiter

zu reifen . »
» Unb im Vertrauen , Herr Magister , das sollten auch

Sie thun . «
" Auch ich ? "
»Gewiß , habe mich schon gewundert , daß man nicht mehr

Umstände mir Ihnen machte , aber das ist sicherlich nur eine

Falle . Man hält Dr . Schmidt vermuihlich für einen Emissär

der antifranzösifchen oder preußischen Partei und Sie für sei«

nen Gehilfen . Man glaubt , Jener iei vielleicht noch m der

Stadt verborgen . Daher wird man alle ihre Schritte beo¬

bachten , und am Ende könnten Sie leicht ein ähnliches Schick »

fol haben . »
» Der Teufel , ein deutscher Magister vor einem franzö¬

sischen Kriegsgericht ? Das ist kein wohlthuenver Gedanke » ,

jagte Herr Magister Müller , welchem bei alle Dem nicht gut

zu Muthe war .
« Wenn Sie meinen Rath nicht verachten , bemerkte der

Wirth , » so entfernen Sie sich noch diesen Abend und da -

gleich von hier , ohne erst inö silberne Lamm zurückzuketsren ."

»Ganz recht , Gepäck habe «ck nicht dorr ; es geht sehr

leicht ; Sie werden so gut sein , meine kleine Rechnung im

Lamm zu berichtlgen . "
" Bewahre der Himmel , bas könnte mich in den Verdacht

dringen , Ihr Entweichen befördert zu haben . Sie können ja

das Geld aus der Ferne schicken. Es geht jetzt gleich ein

Wagen ab , welcher einer alten Dame gehört , die heule hier

abgestiegen ist. Ich will mit ihr sprechen . Vielleicht gibt sie

Ihnen einen Play im Wagen . Inzwischen bleiben Sie hier «

Die alte Dame war zum Glück barmherzig , und ein hal¬

bes Stündchen später gelang es dem mit Recht etwas eilige »

schüchterten Magister Müller , in Gesellschafl jener Fremden

auS dem goldenen Wolf abzufahren . Er ward erst ruhiger ,

als er die Stadt einige Merlen hinter sich hatte . Bald nach¬

her erhielt er verschiedene Beweise , daß er wirklich nur durch

ein Wunder einem verhängnißvollen Schicksal entgangen war .

Noch in späterer Zeit , wo er auf verschiedenen Bühnen alS

einer der beliebtesten deutschen Komiker glänzte und außerdem

durch zahlreiche heitere Skizzen seiner Feder auf mancher ver¬

stimmten Stirn die Furchen glätten hals , erregte der Name

» Spanien « gewöhnlich ein Gefühl , leisen Mißbehagens in

Hrn . Schmidt , während er in dankbarer Erinnerung stets daS

» Spanferkel « in Ehren hielt , welchem er , genau genommen ,

dock allein seine Rettung auS ungeahnter , schwerster Gefahr

verdankte .

Land - und Ha«s«nrthschaft.

— Kochen der Kartoffeln . Man bringe daS Wasser ,

worin man die Kartoffeln kochen will , erst zum Kochen , gieße

rS bann kochend über dieselben und stelle sie damit sofort auf

das Feuer . Sobald die Kartoffeln nun gar sind , gieße man

daS Wasser von denselben rein ab , decke sie darauf gut zu

und lasse sie Nun noch einen Augenblick so stehen . Die Kar¬

toffeln werden darauf ungleich wohlschmeckender , als wenn sie

mit kaltem Wasser auf das Feuer gestellt worben , wie eS

meistens geschieht .

Mannhrini , 30 . April . ( Mannh . Börse .) Für Weizen

und Roggen behaupteten sich zwar die seitherigen Preise , die

Umsätze blieben jedoch sehr beschränkt . Gerste dr » mäßiger

Kauflust sest. Mehl nur für den nächsten Bedarf in kleinen

Posten gefragt . Rüböl bei rückgängigen Preisen schwacher

Umsatz . Leinöl ruhig . — Welzen , hiesiger , fl . 10 . 15 G . ,

fl . 10 ! 30 P . , fränk . , fl . 10 . 30 G -, fl . 10 . 40 P . , secunda ,

fl . 10 . 15 P . . Roggen , eff. , fl . 8 . G . , fl . 8 . 15 P ., Gerste

eff . , hiesiger Gegend , fl . 9 . G ., fl . 9 . 15 P . , würktembrrgische ,

fl . 8 . 45 G . , fl . 9 . P . , Hafer , eff , fi . 4 . 8 G .. fl . 4 . 10 P . , Ker¬

nen , fl . 10 . 30 P . , KoblrcpS , hierländ . , fl . 27 P . , Bohnen ,

fl . 10 . 30 P -, Linsen , fi . 11 brs fl . 12 P . , Erbsen , fl . 10 . P .»

Luzerner , fl . 27 P „ Esparsette st . 8 . 30 P . , Leinöl , eff. , in

Parth . , -Inland , st. 25 . 30 P ., , n Parrh ., transit , fl . 24 . 30

P -, Rüböl , eff. , Inland , faßweise , st . 29 . 15 P - , »n Partb . ,

fl . 28 . 30 G . , fi . 29 . P . , Weizenmehl , Ro . 0 , fl . 11 . P . ,

No . 1, fl . 9 . 45 P ., No . 2 , fl . 8 . 15 P . , Roggenmrdl ,

Nr . 0 und 1 , Stettiner , fl . 6 . 20 P . , Branntwein , eff . ,

transit , st . 16 . 15 P ., Sprit , transit , fl . 37 . dl « 38 . P . , Pe¬

troleum , in Parthien , verzollt , fl . 18 . P .

Durlach , 28 . April . Kernen 5 fl . 7 kr . , Gerste 4 fl .

20 kr. , Hader 3 fl . 54 kr., Erbsen 10 kr., Luisen 11 kr., Boh¬

nen 9 kr . baö Meßlein , Butter 31 kr . , 7 Stück Eier 8 kr . ,

1 Sest . Kartoffeln 18 kr . , 1 Ztr . Heu 2 fl . 30 kr . , 100 Bd .

Stroh 30 fl .

Bruchsal , 25 . April . Kernen 5 fl . 6 kr . , gew . Frucht

4 fl ., Gerste 4 fl. 20 kr ., Hader 3 fl . 36 kr.

* Eppingen , 1 . Mai . In der am 7 . d. MtS . statt »

findenden öffentlichen Sitzung de« BezirkSrathS kommt die Be¬

schwerde des Friedrich Dielmann von Mühlbach gegen den

Gemeinverath von da wegen verweigerter Zulassung zum An¬

tritt de» angeborenen Bürgerrechts zur Verhandlung .

SikdiAirt . Druck unv igrriaa voo D . ’BOtUrn in Ginsdeml.
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